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Eine solide und ärzteeigene Datengrund-

lage ist für die Arbeit der Standesorgani-

sationen unentbehrlich. Damit Ärztinnen 

und Ärzte unter guten Bedingungen arbei-

ten und angemessen entschädigt werden 

können, braucht es viel politischen Einsatz 

und erfolgreiche Tarifverhandlungen. Für 

die Arbeit der Standesorganisationen, die 

Einführung von TARDOC und die Ver-

handlungen der Taxpunktwerte durch die 

kantonalen Ärzteorganisationen ist eine 

solide, ärzteeigene Datengrundlage von 

zentraler Bedeutung. 

Hohe Datenqualität und breite Abdeckung 

sind entscheidend für die Akzeptanz der 

Datensammlung. Um diese langfristig zu 

sichern, hat die Ärztekammer am 6. Juni  

2024 ein neues Finanzierungsmodell 

beschlossen: Der FMH-Grundbeitrag wird 

um CHF 160 für praktizierende Ärztinnen 

und Ärzte und leitende Spitalärztinnen 

und -ärzte erhöht. Die FMH-Mitglieder 

dieser beiden Kategorien sind besonders 

So hat die hawadoc AG bereits im April 2015 korrekt und prägnant fest- 

gehalten: «Der Nutzen einer nationalen Datensammlung war von der  

ersten Idee an unbestritten.» Die ärzteeigene nationale Datensammlung  

ist weiter unbestritten. Vielleicht hat sie sogar an Wichtigkeit gewonnen.

Gemeinsam für eine nationale  
ärzteeigene Datensammlung

betroffen von Tarifverhandlungen. Im 

Gegenzug fällt der bisherige NAKO-Son-

derbeitrag weg. Mit diesen Mitteln über-

nimmt die FMH rund 70 % der Grund-

kosten für die nationale Datensammlung. 

Dadurch sinken die Beiträge, die datenlie-

fernde Ärztinnen und Ärzte an die Trust-

center bezahlen. Die Mehrkosten durch 

gestiegene Mitgliederbeiträge werden 

für datenliefernde Mitglieder, abhängig 

von Kanton und Trustcenter, durch tie-

fere Trustcenter-Gebühren ausgeglichen. 

Wir danken den Ärztinnen und Ärzten, 

welche mit ihrer Datenlieferung an die 

Trustcenter die standespolitische Arbeit 

unterstützen. Sie leisten einen grossen 

Beitrag, damit sich die Standesorganisa-

tionen auf Basis einer qualitativ hochste-

henden und akzeptierten Datengrund-

lage weiter für gute Arbeitsbedingungen 

einsetzen können.
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Das Trustcenter der hawadoc AG ist mit über 1000 zufriedenen Kundinnen 

und Kunden längst eine Erfolgsgeschichte. Darauf sind wir stolz und  

entwickeln unsere Dienstleistungen entlang der Kundenbedürfnisse laufend 

weiter. Eine Facette davon ist unser umfassendes Angebot an Treuhand- 

dienstleistungen für Arztpraxen.

Gesundheitsdaten sind ein wertvolles 

Gut für die Zukunft. In der heutigen  

Zeit sind sie von unschätzbarem Wert. 

Sie bieten nicht nur Einblicke in die 

Gesundheit und das Wohlbefinden der 

Bevölkerung. Sie spielen auch eine ent-

scheidende Rolle bei der Gestaltung  

und Verbesserung des Gesundheits- 

systems. Einen besonders wichtigen 

Aspekt dabei spielen unsere ärzte- 

eigenen Datensammlungen.

Die Abrechnungsdaten, die unsere  

Trustcenter sammeln, ermöglichen es der 

Ärzteschaft, die finanziellen Auswirkun-

gen, z. B. des neuen Arzttarifes TARDOC 

ab 1. Januar 2026, gut und fast «real-

time» zu monitorisieren und damit unge- 

wollte Fehlentwicklungen schnell zu 

erfassen. Sie sind unerlässlich, um in 

Verhandlungen zwischen den Tarifpart-

nern gleich lange Spiesse zu haben. Die 

genaue Analyse der in den Trustcentern 

gesammelten Abrechnungsdaten, zusam- 

men mit den ebenso wichtigen Kosten-

daten aus der Roko-Datensammlung, 

ermöglichen es in zukünftigen Verhand-

lungen über den Taxpunktwert einen  

fairen und angemessenen Taxpunktwert 

zu fordern, der die tatsächlichen Kosten 

und den Aufwand der medizinischen 

Versorgung und die tatsächlichen Erträge  

gemäss Abrechnungsdaten der Trust- 

center widerspiegelt.

Ein guter Taxpunktwert ist nicht nur für 

die Arztpraxen von Vorteil, sondern auch 

für die Patienten. Er stellt sicher, dass  

die medizinische Versorgung auf einem 

hohen Niveau bleibt und dass die in der 

Patientenversorgung geleistete Arbeit  

in allen medizinischen Bereichen, aber vor  

allem auch in der Grundversorgung die 

Wertschätzung erhält, die sie verdient.

Editorial

Vertrauensstelle für Daten  
und Abrechnung
Zu den Dienstleistungen unseres Trust-

centers gehören die Anbindung von 

Arztpraxen an die ärzteeigene Daten-

sammlung, der Druck und Versand von 

Arztrechnungen sowie der Praxisspie-

gel. Der Praxisspiegel ist ein spannendes 

Benchmark-Instrument für die Arztpraxis 

und intuitiv für die Nutzerinnen und Nut-

zer. Trotzdem werden unsere Beratung 

und unsere Zusatzangebote zur Interpre-

tation der Umsatzzahlen geschätzt. Die 

Arbeit der hawadoc AG im Trustcenter-

Bereich hat viel mit Daten und Vertrauen 

zu tun.

Warum Treuhand bei  
der hawadoc AG?
Ganz ähnlich verhält es sich bei Treu-

handaufgaben für eine Arztpraxis. 

Zunächst müssen Daten gesammelt und 

erfasst werden, anschliessend werden 

Trustcenter und Treuhand –  
eine gute Kombination

sie in die notwendige Form gebracht 

und interpretiert. Letztlich werden sie 

beim Steueramt eingereicht. Bei die-

sen Aufgaben kann Sie die hawadoc 

AG mit massgeschneiderten Lösungen 

unterstützen. Sei es die professionelle 

Buchführung, die korrekte Abwicklung 

von Lohnabrechnungen oder das Einrei-

chen der Steuererklärung. Unsere Exper-

tise erstreckt sich über alle Bereiche des 

Treuhandwesens. So stellen wir sicher, 

dass Ihre finanziellen Angelegenheiten 

stets in bester Ordnung sind.

Interessiert?
Möchten Sie uns die Büroarbeit rund  

um Ihre Buchhaltung überlassen und 

mehr Zeit für die Patientinnen und Pa- 

tienten haben? Dann rufen Sie uns an 

oder schreiben Sie uns eine E-Mail. 

Gerne klären wir im unverbindlichen 

und persönlichen Gespräch Ihre konkre-

ten Bedürfnisse ab.

Praxisspiegel-Analyse
Mit der Trustcenter-Mitgliedschaft profitieren Sie von umfassenden Dienstleis- 

tungen. Eine solche ist die Praxisspiegel-Analyse. Sie ist eine Analyse von Umsatz,  

Patientenstruktur und Arbeitszeit im Vergleich mit dem Referenzkollektiv.  

So erhalten Sie Gewissheit über die korrekte Tarifanwendung. Auf dem Factsheet  

in der Beilage finden Sie alle weiteren Informationen  

dazu. Seit Kurzem stehen die Daten  

fürs Vorjahr vollständig zur Verfügung.  

Somit können wir für das Jahr 2024  

eine aussagekräftige Praxisspiegel- 

Analyse erstellen. Möchten Sie die  

Praxisspiegel-Analyse kennenlernen?  

Erteilen Sie uns mit der Antwortkarte  

auf dem beiliegenden Factsheet den  

Auftrag für eine Praxisspiegel-Analyse.

Eigene Referenz-

Werte
kollektiv

Laufjahr
Vorjahr

00.01 Allgemeine Grundleistungen

00.0010 Konsultation, erste 5 Min. (Grundkonsultation) 73’441
57’671

123%

n. v.

00.0015 + Zuschlag für hausärztliche Leistungen in der Arztpraxis
42’570

32’138
124%

122%

00.0020 + Konsultation bei Personen über 6 Jahren und unter 75 Jahren, jede weiteren 5 Min. (Konsultationszuschlag)

64’028
53’144

112%
111%

00.0030 + Konsultation, letzte 5 Min. (Konsultationszuschlag)
34’850

25’408
127%

123%

00.0060 Besuch, erste 5 Min. (Grundbesuch)

7’096
3’751

130%
142%

00.0070 + Besuch bei Personen über 6 Jahren und unter 75 Jahren, jede weiteren 5 Min. (Besuchszuschlag)

480

306
122%

122%

00.0080 + Besuch, letzte 5 Min. (Besuchszuschlag)
1’840

941
139%

147%

00.0095 + Wegentschädigung, pro 5 Min.

15’454
4’151

242%
241%

00.0110 Telefonische Konsultation durch den Facharzt, erste 5 Min.

4’802
4’638

81%
100%

00.0130 + Telefonische Konsultation durch den Facharzt, letzte 5 Min.
99

844
79%

125%

00.0150 Medikamentenverabreichung durch nichtärztliches Personal
7

28
10%

13%

00.0025 + Konsultation bei Kindern unter 6 Jahren und Personen über 75 Jahren, jede weiteren 5 Min.

19’544
19’785

86%

n. v.

00.0026 + Konsultation bei Personen über 6 Jahren und unter 75 Jahren mit einem erhöhten Behandlungsbedarf, jede weiteren 5 Min.

2’667
2’582

62%

n. v.

00.0075 + Besuch bei Kindern unter 6 Jahren und Personen über 75 Jahren, jede weiteren 5 Min.

4’870
3’036

104%

n. v.

00.0076 + Besuch bei Personen über 6 Jahren und unter 75 Jahren mit einem erhöhten Behandlungsbedarf, jede weiteren 5 Min.

99

134
83%

n. v.

00.0131 Aktenstudium in Abwesenheit des Patienten bei Kindern unter 6 Jahren und Personen über 75 Jahren, pro 1 Min.

83
3’957

32%

n. v.

00.0132 Erkundigungen bei Dritten in Abwesenheit des Patienten bei Kindern unter 6 Jahren und Personen über 75 Jahren, pro 1 Min.

632

147
91%

n. v.

00.0133 Auskünfte an Angehörige oder andere Bezugspersonen des Patienten in Abwesenheit des Patienten bei Kindern unter 6 Jahren und Personen über 75 Jahren, pro 1 Min.

967

510
80%

n. v.

00.0134 Besprechungen mit Therapeuten und Betreuern des Patienten in Abwesenheit des Patienten bei Kindern unter 6 Jahren und Personen über 75 Jahren, pro 1 Min.

825
1’262

53%

n. v.

00.0135 Überweisungen an Konsiliarärzte in Abwesenheit des Patienten bei Kindern unter 6 Jahren und Personen über 75 Jahren, pro 1 Min.

742

945
80%

n. v.

00.0136 Ausstellen von Rezepten oder Verordnungen ausserhalb von Konsultation, Besuch und telefonischer Konsultation in Abwesenheit des Patienten bei Kindern unter 6 Jahren und Personen über 75 Jahren, pro 1 Min.

9’580
2’634

163%

n. v.

00.0141 Aktenstudium in Abwesenheit des Patienten bei Personen über 6 Jahren und unter 75 Jahren, pro 1 Min.

242
9’578

87%

n. v.

00.0142 Erkundigungen bei Dritten in Abwesenheit des Patienten bei Personen über 6 Jahren und unter 75 Jahren, pro 1 Min.

477

179
74%

n. v.

00.0143 Auskünfte an Angehörige oder andere Bezugspersonen des Patienten in Abwesenheit des Patienten bei Personen über 6 Jahren und unter 75 Jahren, pro 1 Min.

563

232
80%

n. v.

00.0144 Besprechungen mit Therapeuten und Betreuern des Patienten in Abwesenheit des Patienten bei Personen über 6 Jahren und unter 75 Jahren, pro 1 Min.

500

612
57%

n. v.

00.0145 Überweisungen an Konsiliarärzte in Abwesenheit des Patienten bei Personen über 6 Jahren und unter 75 Jahren, pro 1 Min.

1’623
2’807

77%

n. v.

00.0146 Ausstellen von Rezepten oder Verordnungen ausserhalb von Konsultation, Besuch und telefonischer Konsultation in Abwesenheit des Patienten bei Personen über 6 Jahren und unter 75 Jahren, pro 1 Min.

10’097
2’977

143%

n. v.

00.0162 Erkundigungen bei Dritten in Abwesenheit des Patienten bei Personen über 6 Jahren und unter 75 Jahren mit einem erhöhten Behandlungsbedarf, pro 1 Min.

17

41
27%

n. v.

00.0163 Auskünfte an Angehörige oder andere Bezugspersonen des Patienten in Abwesenheit des Patienten bei Personen über 6 Jahren und unter 75 Jahren mit einem erhöhten Behandlungsbedarf, pro 1 Min.

36

56
98%

n. v.

00.0164 Besprechungen mit Therapeuten und Betreuern des Patienten in Abwesenheit des Patienten bei Personen über 6 Jahren und unter 75 Jahren mit einem erhöhten Behandlungsbedarf, pro 1 Min.

36

181
27%

n. v.

00.0165 Überweisungen an Konsiliarärzte in Abwesenheit des Patienten bei Personen über 6 Jahren und unter 75 Jahren mit einem erhöhten Behandlungsbedarf, pro 1 Min.

17

192
45%

n. v.

00.0166 Ausstellen von Rezepten oder Verordnungen ausserhalb von Konsultation, Besuch und telefonischer Konsultation in Abwesenheit des Patienten bei Personen über 6 Jahren und unter 75 Jahren mit einem erhöhten Behandlungsbedarf, pro 1 Min.

26

240
43%

n. v.

00.02 Leistungspakete

00.0510 Spezifische Beratung durch den Facharzt für Grundversorgung bei Personen über 6 Jahren und unter 75 Jahren, pro 5 Min.

3’329
15’878

59%

27%

00.0520 Psychotherapeutische/psychosoziale Beratung durch den Facharzt für Grundversorgung, pro 5 Min.

1’739
6’703

36%

43%

00.0610 Instruktion von Selbstmessungen, Selbstbehandlungen durch den Facharzt bei Personen über 6 Jahren und unter 75 Jahren, pro 5 Min.

66
1’280

61%

57%

00.0415 Kleine Untersuchung durch den Facharzt für Grundversorgung bei Personen über 6 Jahren und unter 75 Jahren, pro 5 Min.

176
12’828

43%

n. v.

00.0417 Kleine Untersuchung durch den Facharzt für Grundversorgung bei Personen über 6 Jahren und unter 75 Jahren mit einem erhöhten Behandlungsbedarf, pro 5 Min.

18

538
31%

n. v.

00.0515 Spezifische Beratung durch den Facharzt für Grundversorgung bei Kindern unter 6 Jahren und Personen über 75 Jahren, pro 5 Min.

745
5’455

32%

n. v.

00.0516 Spezifische Beratung durch den Facharzt für Grundversorgung bei Personen über 6 Jahren und unter 75 Jahren mit einem erhöhten Behandlungsbedarf, pro 5 Min.

17

955
30%

n. v.

Tarmed-Leistungen

Index pro Patient
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Umsatz nach Tarif

EigeneWerte Referenz-kollektiv Index
IndexVorjahr

Werte
kollektiv

Vorjahr

Anzahl Patientinnen/Patienten

1’226
1’260

97%
102%

Frauenanteil

48.6%
55.9%

87%
86%

Durschnittsalter

54.9
50.9

108%
109%

Bemerkung

Alterstruktur

EigeneWerte Referenz-kollektiv Index
IndexVorjahr

Werte
kollektiv

Vorjahr

0 - 15 Jahre

0.4%
4.3%

9%

7%

16 - 35 Jahre

18.8%
22.8%

80%
87%

36 - 50 Jahre

22.6%
21.1%

104%
105%

51 - 65 Jahre

24.8%
22.9%

105%
107%

66 - 80 Jahre

22.7%
20.3%

109%
121%

> 80 Jahre

10.7%
8.6%

120%
128%

unbekannt

0.0%
0.0%

0%

0%

Patientenkontakte

EigeneWerte Referenz-kollektiv Index
IndexVorjahr

Werte
kollektiv

Vorjahr

Dauer pro Konsultation

20

26
75%

80%

Konsultationen pro Patientin/Patient

3.6
2.9

126%
124%

Dauer Konsultation pro Patientin/Patient
72

76
94%

99%

Arbeitszeit

EigeneWerte Referenz-kollektiv Index
IndexVorjahr

Werte
kollektiv

Vorjahr

Tarmed-Stunden

1’466
1’604

91%
101%

Reguläre Arbeitstage (> 5 Stunden)

150
143

105%
118%

Kalendertage mit Tarmed-Leistungen
199

171
116%

125%

Patientinnen/Patienten

Arbeitszeit

Das Patientenkollektiv weist einen tieferen Anteil an Frauen sowie ein höheres 

durchschnittliches Alter auf. Ein um das Alter korrigierter Index fällt um 

geschätzte 6 Prozentpunkte tiefer aus.
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Umsatz nach Tarif

Eigene
Werte

Referenz-kollektiv Index
Index

Vorjahr

Werte kollektiv

Vorjahr

Tarmed-Leistungen

379’626 400’146
95%

105%

Medikamente

206’862 370’575
56%

58%

Labor

94’283
83’829

112%
123%

MiGel

74
6’361

1%
2%

Andere Tarife

3’640
3’790

96%
127%

Ungültige Tarife

0
23

0%
0%

Total

684’484 864’724
79%

86%

Umsatz im Vorjahresvergleich
Eigene
Werte

Referenz-kollektiv
Werte kollektiv

Umsatz 2017

724’353 844’730

Veränderung zu 2017

- 6%
+ 2%

10 Umsatzstärkste

Eigene
Werte

Referenz-kollektiv Index
Index

Vorjahr

Tarmed-Leistungen

Werte kollektiv

Vorjahr

00.0010 Konsultation, erste 5 Min. (Grundkonsultation)73’441
57’671

123%
124%

00.0020 + Konsultation bei Personen über 6 Jahren und unter 75 Jahren, jede weiteren 5 Min. (Konsultationszuschlag)

64’028
53’144

112%
111%

00.0015 + Zuschlag für hausärztliche Leistungen in der Arztpraxis
42’570

32’138
124%

122%

00.0030 + Konsultation, letzte 5 Min. (Konsultationszuschlag)
34’850

25’408
127%

123%

00.0025 + Konsultation bei Kindern unter 6 Jahren und Personen über 75 Jahren, jede weiteren 5 Min.

19’544
19’785

86%
n. v.

00.0095 + Wegentschädigung, pro 5 Min. 15’454
4’151

242%
241%

00.0715 Punktion, venös, zwecks Blutentnahme, jede Lokalisation durch nichtärztliches Personal

12’750
5’872

142%
139%

00.2285 Nicht formalisierter Bericht, 11 bis 35 Zeilen Text
12’240

10’914
92%

94%

00.0146 Ausstellen von Rezepten oder Verordnungen ausserhalb von Konsultation, Besuch und telefonischer Konsultation in Abwesenheit des Patienten bei Personen über 6 Jahren und unter 75 Jahren, pro 1 Min.

10’097
2’977

143%
n. v.

00.0136 Ausstellen von Rezepten oder Verordnungen ausserhalb von Konsultation, Besuch und telefonischer Konsultation in Abwesenheit des Patienten bei Kindern unter 6 Jahren und Personen über 75 Jahren, pro 1 Min.

9’580
2’634

163%
n. v.

Nicht abgerechnete

Eigene
Werte

Referenz-kollektiv Index
Index

Vorjahr

Tarmed-Leistungen

Werte kollektiv

Vorjahr

00.0416 Kleine Untersuchung durch den Facharzt für Grundversorgung bei Kindern u

0
4’948

n. v.
n. v.

00.0425 Umfassende Untersuchung durch den Facharzt für Grundversorgung, pro 5 Mi

0
4’793

n. v.
n. v.

02.0210 Delegierte psychotherapeutische Behandlung in der Arztpraxis, Einzelsett

0
4’251

n. v.
n. v.

00.0050 Vorbesprechung diagnostischer/therapeutischer Eingriffe mit Patienten/An

0
2’703

n. v.
n. v.

17.0210 Echokardiografie, transthorakal, qualitative und quantitative Untersuchu

0
2’348

n. v.
n. v.

Umsatz
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Fachgebiet Innere Medizin
Analysierte Periode 2018
Kanton/Region Kanton Zürich
Medikamenten-Abgabe Praxisapotheke
Gesetz Krankenversicherungsgesetz KVG
Pflicht-/Nichtpflichtleistungen Pflichtleistungen

Datenstand 28.03.2019
Rechnungsqualität 99.9%
Grösse Referenzkollektiv 147

Umsatz pro Patientin/Patient Eigene
Werte

Referenz-
kollektiv

Index Index
VorjahrWerte kollektiv Vorjahr

Tarmed-Leistungen 309.65 317.27 98% 103%
Medikamente 168.73 293.83 57% 57%
Labor 76.90 66.47 116% 121%
Übrige (MiGel, Andere & Ungültige) 3.03 8.07 38% 50%
Total 558.31 685.63 81% 84%
Veränderung Index unter Einbezug Unterschiede Alterstruktur -6%
Index unter Einbezug Unterschiede Altersstruktur 76%

Legende
rot = Indexwert 125% oder grösser
grün = Indexwert 75% oder kleiner
blau = Positionen mit Auffälligkeiten

Parameter

Datenqualität

Auf einen Blick

Kommentar
Die Praxis weist im Vergleich mit dem Referenzkollektiv einen tieferen Umsatz (79%) bei einer 
tieferen Anzahl Patientinnen/Patienten (97%) auf. Der Umsatz veränderte sich gegenüber den 
eigenen Werten des Vorjahres um -6%. Der Index pro Patientin/Patient beträgt auf die selbst 
abgerechneten Leistungen (im sas-Wortlaut «direkte Kosten») bezogen 81%. Das entspricht einer 
Veränderung gegenüber dem Vorjahr von -3%. Das Patientkollektiv weist einen tieferen Anteil an 
Frauen sowie ein höheres durchschnittliches Alter  auf. Ein um das Alter korrigierter Index fällt um 
geschätzte 6 Prozentpunkte tiefer aus und liegt damit bei geschätzten 76% (entspricht Anova von 
sas). Die durchschnittliche Anzahl Konsultationen pro Patientin/Patient ist höher (126%) und die 
durchnittliche Sitzungsdauer ist tiefer (75%) als beim Referenzkollektiv. Bei den Tarmed-
Leistungen, den Medikamenten und den Labor-Leistungen gibt es Auffälligkeiten, aufgrund derer 
sich eine vertiefte Anlayse empfiehlt.
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Praxisspiegel-Analyse

Praxis Dr. med. Muster Max



TARDOC-Seminare
Im Rahmen unserer Fortbildungen  

bieten wir ein vielfältiges Seminar- 

programm an. Beliebt waren immer 

auch unsere Tarif-Seminare. Im Hinblick 

auf die TARDOC-Einführung planen  

wir im 2. Halbjahr 2025 zahlreiche 

Seminare online und an verschiedenen 

Standorten.

Mehr als 200 000 Versicherte im 
Hausarztmodell
Die hawadoc AG hat einen bedeutenden  

Meilenstein erreicht. Erstmals können  

wir mehr als 200 000 Versicherte im 

Hausarztmodell verzeichnen. Sie alle 

profitieren doppelt: von einer koordi-

nierten und darum besseren medizini-

schen Behandlung sowie von einem 

Rabatt auf die Prämie der Kranken- 

versicherung.

Unterstützung für das Gesund-
heitszentrum Beringen
Die medizinische Grundversorgung im 

Klettgau ist gemäss Daten des schwei-

zerischen Gesundheitsobservatoriums 

unterdurchschnittlich. Namentlich die 

hausärztliche Versorgung ist gefährdet. 

Auf Initiative der Gemeinde Beringen 

hat die Organisation docSH eine Mach-

barkeitsstudie für ein Gesundheitsnetz 

Klettgau Nord mit einem Gesundheits- 

zentrum in Beringen initiiert. Die hawa-

doc AG kann für den Bereich Gesund-

heitszentrum Unterstützung im Rahmen  

dieser Machbarkeitsstudie leisten.

MEDlearn – einfach online lernen
Die Zur Rose lancierte kürzlich die Lern-

plattform MEDlearn. Die Online-Platt-

form richtet sich ans ganze Praxisperso-

nal. Sie begleitet beispielsweise Schritt 

für Schritt bei der Integration des 

neuen Arzttarifs TARDOC im Arbeits- 

alltag. Eine weitere willkommene  

Möglichkeit, sich auf die neue Tarif-

struktur vorzubereiten.

  

            medlearn-online.ch
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Kurz notiert KV-Lehre: Zukunftstag bei  
der hawadoc AG

Praxisspiegel in neuem Kleid

Die hawadoc AG bildet kaufmännische 

Mitarbeitende aus. In diesem Zusam-

menhang bieten wir Jugendlichen die 

Möglichkeit, Einblick in die kaufmänni-

sche Ausbildung zu erhalten. So können 

sie erste Erfahrungen sammeln und  

Aufgaben und Abläufe in einem Dienst-

leistungsunternehmen kennenlernen.  

Im November 2025 nimmt die hawadoc 

Damit der Praxisspiegel für die Zukunft 

gut gerüstet ist, wird die zugrunde- 

liegende Technologie erneuert. Inhaltlich 

ändert sich für unsere Kundinnen und 

Kunden wenig. Dennoch 

wird die Migration auf 

die neue Technologie 

genutzt, den Praxisspie-

gel anwenderfreundli-

cher zu gestalten. Der 

Praxisspiegel kommt 

moderner und frischer 

daher. Die Navigation 

wird klarer und einfa-

cher. Zudem werden mit 

dem neuen Praxisspiegel 

Hilfen zu den Simula-

Eigene Referenz-

Werte
kollektiv

Laufjahr
Vorjahr

00.01 Allgemeine Grundleistungen

00.0010 Konsultation, erste 5 Min. (Grundkonsultation) 73’441
57’671

123%

n. v.

00.0015 + Zuschlag für hausärztliche Leistungen in der Arztpraxis
42’570

32’138
124%

122%

00.0020 + Konsultation bei Personen über 6 Jahren und unter 75 Jahren, jede weiteren 5 Min. (Konsultationszuschlag)

64’028
53’144

112%
111%

00.0030 + Konsultation, letzte 5 Min. (Konsultationszuschlag)
34’850

25’408
127%

123%

00.0060 Besuch, erste 5 Min. (Grundbesuch)

7’096
3’751

130%
142%

00.0070 + Besuch bei Personen über 6 Jahren und unter 75 Jahren, jede weiteren 5 Min. (Besuchszuschlag)

480

306
122%

122%

00.0080 + Besuch, letzte 5 Min. (Besuchszuschlag)
1’840

941
139%

147%

00.0095 + Wegentschädigung, pro 5 Min.

15’454
4’151

242%
241%

00.0110 Telefonische Konsultation durch den Facharzt, erste 5 Min.

4’802
4’638

81%
100%

00.0130 + Telefonische Konsultation durch den Facharzt, letzte 5 Min.
99

844
79%

125%

00.0150 Medikamentenverabreichung durch nichtärztliches Personal
7

28
10%

13%

00.0025 + Konsultation bei Kindern unter 6 Jahren und Personen über 75 Jahren, jede weiteren 5 Min.

19’544
19’785

86%

n. v.

00.0026 + Konsultation bei Personen über 6 Jahren und unter 75 Jahren mit einem erhöhten Behandlungsbedarf, jede weiteren 5 Min.

2’667
2’582

62%

n. v.

00.0075 + Besuch bei Kindern unter 6 Jahren und Personen über 75 Jahren, jede weiteren 5 Min.

4’870
3’036

104%

n. v.

00.0076 + Besuch bei Personen über 6 Jahren und unter 75 Jahren mit einem erhöhten Behandlungsbedarf, jede weiteren 5 Min.

99

134
83%

n. v.

00.0131 Aktenstudium in Abwesenheit des Patienten bei Kindern unter 6 Jahren und Personen über 75 Jahren, pro 1 Min.

83
3’957

32%

n. v.

00.0132 Erkundigungen bei Dritten in Abwesenheit des Patienten bei Kindern unter 6 Jahren und Personen über 75 Jahren, pro 1 Min.

632

147
91%

n. v.

00.0133 Auskünfte an Angehörige oder andere Bezugspersonen des Patienten in Abwesenheit des Patienten bei Kindern unter 6 Jahren und Personen über 75 Jahren, pro 1 Min.

967

510
80%

n. v.

00.0134 Besprechungen mit Therapeuten und Betreuern des Patienten in Abwesenheit des Patienten bei Kindern unter 6 Jahren und Personen über 75 Jahren, pro 1 Min.

825
1’262

53%

n. v.

00.0135 Überweisungen an Konsiliarärzte in Abwesenheit des Patienten bei Kindern unter 6 Jahren und Personen über 75 Jahren, pro 1 Min.

742

945
80%

n. v.

00.0136 Ausstellen von Rezepten oder Verordnungen ausserhalb von Konsultation, Besuch und telefonischer Konsultation in Abwesenheit des Patienten bei Kindern unter 6 Jahren und Personen über 75 Jahren, pro 1 Min.

9’580
2’634

163%

n. v.

00.0141 Aktenstudium in Abwesenheit des Patienten bei Personen über 6 Jahren und unter 75 Jahren, pro 1 Min.

242
9’578

87%

n. v.

00.0142 Erkundigungen bei Dritten in Abwesenheit des Patienten bei Personen über 6 Jahren und unter 75 Jahren, pro 1 Min.

477

179
74%

n. v.

00.0143 Auskünfte an Angehörige oder andere Bezugspersonen des Patienten in Abwesenheit des Patienten bei Personen über 6 Jahren und unter 75 Jahren, pro 1 Min.

563

232
80%

n. v.

00.0144 Besprechungen mit Therapeuten und Betreuern des Patienten in Abwesenheit des Patienten bei Personen über 6 Jahren und unter 75 Jahren, pro 1 Min.

500

612
57%

n. v.

00.0145 Überweisungen an Konsiliarärzte in Abwesenheit des Patienten bei Personen über 6 Jahren und unter 75 Jahren, pro 1 Min.

1’623
2’807

77%

n. v.

00.0146 Ausstellen von Rezepten oder Verordnungen ausserhalb von Konsultation, Besuch und telefonischer Konsultation in Abwesenheit des Patienten bei Personen über 6 Jahren und unter 75 Jahren, pro 1 Min.

10’097
2’977

143%

n. v.

00.0162 Erkundigungen bei Dritten in Abwesenheit des Patienten bei Personen über 6 Jahren und unter 75 Jahren mit einem erhöhten Behandlungsbedarf, pro 1 Min.

17

41
27%

n. v.

00.0163 Auskünfte an Angehörige oder andere Bezugspersonen des Patienten in Abwesenheit des Patienten bei Personen über 6 Jahren und unter 75 Jahren mit einem erhöhten Behandlungsbedarf, pro 1 Min.

36

56
98%

n. v.

00.0164 Besprechungen mit Therapeuten und Betreuern des Patienten in Abwesenheit des Patienten bei Personen über 6 Jahren und unter 75 Jahren mit einem erhöhten Behandlungsbedarf, pro 1 Min.

36

181
27%

n. v.

00.0165 Überweisungen an Konsiliarärzte in Abwesenheit des Patienten bei Personen über 6 Jahren und unter 75 Jahren mit einem erhöhten Behandlungsbedarf, pro 1 Min.

17

192
45%

n. v.

00.0166 Ausstellen von Rezepten oder Verordnungen ausserhalb von Konsultation, Besuch und telefonischer Konsultation in Abwesenheit des Patienten bei Personen über 6 Jahren und unter 75 Jahren mit einem erhöhten Behandlungsbedarf, pro 1 Min.

26

240
43%

n. v.

00.02 Leistungspakete

00.0510 Spezifische Beratung durch den Facharzt für Grundversorgung bei Personen über 6 Jahren und unter 75 Jahren, pro 5 Min.

3’329
15’878

59%

27%

00.0520 Psychotherapeutische/psychosoziale Beratung durch den Facharzt für Grundversorgung, pro 5 Min.

1’739
6’703

36%

43%

00.0610 Instruktion von Selbstmessungen, Selbstbehandlungen durch den Facharzt bei Personen über 6 Jahren und unter 75 Jahren, pro 5 Min.

66
1’280

61%

57%

00.0415 Kleine Untersuchung durch den Facharzt für Grundversorgung bei Personen über 6 Jahren und unter 75 Jahren, pro 5 Min.

176
12’828

43%

n. v.

00.0417 Kleine Untersuchung durch den Facharzt für Grundversorgung bei Personen über 6 Jahren und unter 75 Jahren mit einem erhöhten Behandlungsbedarf, pro 5 Min.

18

538
31%

n. v.

00.0515 Spezifische Beratung durch den Facharzt für Grundversorgung bei Kindern unter 6 Jahren und Personen über 75 Jahren, pro 5 Min.

745
5’455

32%

n. v.

00.0516 Spezifische Beratung durch den Facharzt für Grundversorgung bei Personen über 6 Jahren und unter 75 Jahren mit einem erhöhten Behandlungsbedarf, pro 5 Min.

17

955
30%

n. v.

Tarmed-Leistungen

Index pro Patient

Muster Max ¦ Praxisspiegel-Analyse.xlsx
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 «Die Ausbildung bei  
der hawadoc ist spannend  
und macht mir Spass.  
Besonders schätze ich das  
Abwechslungsreiche  
und die Arbeit im Team.»

Gloria Just,  
Lernende 2. Lehrjahr

AG am Zukunftstag teil. Dabei lernen 

Jugendliche verschiedene Berufe ken-

nen. Der Zukunftstag hilft, sich beruflich 

zu orientieren und erste Erfahrungen  

in der Arbeitswelt zu sammeln. Wir 

freuen uns darauf, junge Menschen auf 

ihrem Weg zu unterstützen und ihnen 

wertvolle Einblicke ins Berufsleben zu 

geben.

tionen des neuen ambulanten Arzttarifs 

angeboten werden können. Die Umstel-

lung auf den neuen Praxisspiegel ist für 

Mai 2025 geplant. 
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Seminarpartner

Ärzteorganisation

up
da

te

Seminare 2025

Abrechnung & Tarife
Jahresabschluss und Änderungen  
im neuen Jahr
6. November 2025, 14 Uhr

Sicher unterwegs:  
Praxisspiegel + WZW-Screening 
26. Juni 2025, 14 Uhr

TARDOC-Seminar
Daten noch nicht bekannt

Kommunikation
Übernehmen Sie die Kontrolle über  
Ihre Google-Angaben
24. Juni 2025, 19 Uhr

Wirksame positive Kommunikation
20. November 2025, 14 Uhr

Medizinische Themen
Digitales Röntgen;  
nur ein Knopfdruck? 
11. September 2025, 14 Uhr 

Funktionelle Verdauungsbeschwerden –  
Diagnostik und Therapie
2. September 2025, 19 Uhr

Update ORL: Karzinome, HPV  
und Infekte
16. September 2025, 19 Uhr

Personal und Führung
Führung von Mitarbeitenden
17. Juni 2025, 19 Uhr

Praxisorganisation
Arbeitssicherheit 
19. Juni 2025, 14 Uhr

IT-Security Awareness Schulung
25. November 2025, 19 Uhr 

Qualitätssicherung in  
der Praxisapotheke
23. September 2025, 19 Uhr

Telefontriage aus medizinischer 
Sicht 
9. September 2025, 19 Uhr

Vorankündigung
Weiterbildung für Medizinische  
Praxisassistentinnen
27. November 2025, 13.30 Uhr

Beim Besuch dieser Seminare erhalten Sie Credits für  
die Kernfortbildung in Allgemeiner Innerer Medizin (AIM).

Beim Besuch dieser Seminare erhalten Sie Credits vom  
Schweizerischen Verband Medizinischer Praxis-Fachpersonen (SVA).

Beim Besuch dieser Seminare erhalten Sie Credits von  
der SIWF, anrechenbar an die «erweiterte Fortbildung».

Beim Besuch dieser Seminare erhalten Sie Credits von der 
Schweizerischen Gesellschaft für Arbeitsmedizin (SGARM).

www.hawadoc.ch/ueber-uns/mailing-anmeldung.php

Haben Sie ein interessantes Seminar verpasst?

Die hawadoc AG kann dank der Unterstützung ihrer Seminarpartner ein umfangreiches  

Seminarprogramm anbieten. Die aktuellen Informationen zu unseren Fortbildungen finden Sie  

auf unserer Webseite. Zudem versenden wir regelmässig E-Mails zu unseren Seminaren.

Möchten Sie kein Seminar mehr verpassen? Dann registrieren Sie sich noch heute für unsere  

Newsletter. So erhalten Sie künftig alle unsere E-Mails zu den Fortbildungen.


